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186 DIE BERNER WOCHE

Ein Kind fährt in dieAVelt
Von ERNST SCHÜRCH

(Schluss)

Also, was kommen musste, das kam, und in der weitern

Folge die traurigste und wichtigste Fahrt des jungen Godi.

Es kam mit Donner und Blitz und gehört zu den Knall-
effekten der Familiengeschichte. Vor uralter Zeit einmal,
so wird es von Geschlecht zu Geschlecht weitergesagt, schlug
der Strahl in einen Mühlenzug der Vorväter und tötete
sechs Rosse am Wagen. Später kam ein Blitz aus blauem

Himmel, sengte der Urgrossmutter die Kleider vom Leibe,
äscherte das Haus ein und änderte das ganze Dasein der
Nachwachsenden. Diesmal ging es nur um Godis Lebens-

läufchen, und Blitz und Donner besorgte er selbst; der

Rest war Sache der andern.

Nämlich so. Seine Phantasie war nicht gesättigt durch
das Landleben, sondern mächtig angeregt, besonders durch
Gespenstergeschichten, die von Dienstboten aus den un-
geheurigen Winkeln des Emmentals dahergebracht wurden.
Sie berichteten Schauerliches an Winterabenden, wenn die

Spinnräder schnurrten und die Kinder auf dem Ofen sassen
und zuhörten, bis sie sich fürchteten, ins Bett zu gehen.
Die Phantastik wucherte ins wache Leben des Zwölfjährigen
herein. Und darum musste er seine Geheimnisse haben.
Und zwar seine Waffe. Beim Allerweltskrämer eines andern
Dorfes, denn es durfte nichts ruchbar werden, kaufte er
aus seinem Erarbeiteten und Erhandelten eine Pistole, nicht
so ein lächerliches Schnapperchen aus gestanztem Blech für
Papierkäpsli, sondern es war ein todernster Schiessprügel
für eine Männerpranke, mit einem schweren, sechskantigen,
gebläuten und geblümelten Lauf (sündhaft schön!). Dazu
ein Ladstock, ein Pfund Schwarzpulver, Schrot in drei
Körnungen und eine Schachtel voll glänzender kupferner
Zündhütchen. Diese Faustwaffe gehörte tagsüber in ab-
wechselnde, vorzugsweise unheimliche Verstecke (o nein,
nicht ins Chaisenkistchen) und nachts unter Godis Kopf-
kissen als Unterlage für Knabenträume. Er erlauerte die
Gelegenheit, nebenaus zu schleichen und erprobte die
Pistole. Der Knall war je nach der Pulverdosis beträchtlich,
und auch mit der Rauchwolke war Godi zufrieden. Voll
Selbstgenehmigung schlich er zurück. Niemand hatte etwas
gemerkt.

Nachdem er sich dermassen eine geraume Weile Ein-
druck gemacht, hatte es auch schon der Teufel gesehen,
und dieser schickte den Tag, da es Godi einfiel, auch andern
zu imponieren. Eines Abends in der Erntezeit sass der
Melker auf einer Bank und drangsalierte seine neue Lang-
nauerharfe. Neben ihm sassen zwei bewundernde Nachbars-
hüben.

Godi pflanzt sich vor dieser verführerischen Staffage in
Positur, die Pistole hinter dem Rücken. Das Schrot ist,
das weiss er viel zu bestimmt, aus dem Lauf gezogen, aber
Pulver drin, das halbe Rohr voll für einen braven Klapf.
Godi spannt den Hahn, hebt die Rechte und lässt fleddern.

Krach und Rauch gibt's nach Wunsch, Effekt mehr als
verlangt. Die Knaben brüllen; einer betastet die linke
Schulter, einer hat mit einem Knie zu schaffen. Der Melker
quietscht seine Harmonika zusammen (dieses Quietschen
wird Godi nie aus den Ohren bringen), erhebt sich, stellt
einen Fuss auf die Bank, zieht die Stallhosen hoch und
betrachtet seinen Unterschenkel. Dann drückt er mit den
Daumennägeln dem Schienbein entlang ein paar dunkle
Beeren heraus, zupft die Hosen herunter, nimmt das Oergeli
unter den Arm und tritt ab.

Man fand Godi brüllend auf seinem Bett und glaubte,
es habe ihm selber etwas gegeben. Mutter meinte, der Schütz
solle im Nachbarhaus Abbitte leisten (sie liebte seine Zer-

knirschung). Vater wehrte ab; er merkte, der Bub hatte

genug zu tragen. Das Aergste war, dass der Landjäger ::

fragen. kam.
Nein, das Aergste wartete noch auf Godi. Das gab eii

Spiessrutenlaufen durch das lange Dorf, an dessen falschen

Ende das Schulhaus stand! „Puh, puh", höhnte es hint#

ihm her. Am schönsten foppen konnte ein Handelslehrli»,
Ein Lehrer aber wusste nun, auf wen er zu greifen hatte,

wenn die Klasse Unfug trieb; er griff in die zweckmässig

über Ohren und Kragen hinuntergewachsenen Haare und

riss Godi aus der Bank, um ihn vor dem eisernen Zylinder

ofen an den Pranger zu stellen — nur, weil ein Tischnachbai

einen Unsinn gemacht hatte. Godi wurde der Brennpunkt
einer pädagogischen Strafpredigt und brannte vor Scham

und Wut; denn kein Wort der Erklärung half ihm zu

anderem, als zu neuen Ohrfeigen. Bis sein Bruder aufstand

und dem Lehrer zurief, es sei jetzt bald genug.
Es war aber schon zu viel. Es kam eine schwarze Zeit:

Godi wurde misstrauisch und menschenscheu und war wohlatg

verdüstert. Den verstummten Zeugen seiner Missetat sucht

er zu vernichten. Er fand bald heraus, wo Vater die Pistole

versorgt hatte und wollte sie vertilgen, aber mit den schwer-

sten Hämmern und Zangen des heimischen Handwerkszeug!
liess sich der Lauf nicht zerkleinern. Godi warf den ganzen

Trümmerhaufen auf Nimmerwiedersehn in den Feuerweiher,

der dann natürlich im Frühling ausgeschorrt wurde, und

da kam der Pistolenlauf wieder an den Tag und ob seines

läppischen, blödsinnigen, widerwärtigen Blümchen erhol

sich ein Gewieher, und wie Schlamm ergoss sich die schos

halbvergessene Geschichte von neuem über den Uebeltäter;

es war als ob er vor sich selber verschmiert und' lächerlich I

dastehen müsste bis an sein Ende.
Da nahm ihn Vater nebenaus und sagte: „Einer vi» ;

euch sollte doch studieren, hast du nicht Lust ?" Was Gol

brummte, ist nicht aufgezeichnet; er ging schliesslich gen

irgendwohin, wo man ihn und seine befleckte Vergangenheit

nicht kannte. Nicht nach Bern, o nein, dorthin zogen zw«

Klassengenossen.
Am 21. April 1889 spannte Vater ein. Nicht die gute

Lise war es mehr, sondern ein misslauniger Kohli, der die

Ohren drückte und beim Einspannen tückisch um siel

schnappte, und nicht die schöne Chaise war es, sonde»

das Reitwägeli, das man in der Stadt Bernerwägeli nennt.

Die Chaise hätte kaum Platz gehabt für das Gepäck. De»

stattlich, das gehörte sich, wurde Godi ausstaffiert für dies

Schicksalsfahrt, und Vaters Welschlandtrögli mit seine»

aufgemalten Namen war der Stolz des Jungen, bis Stadt-

leute darüber, wie über alles, was er an und um sich hatte,

die Mäuler schier zogen. Bürsten für Kleider und Schul-

und das Fragebüchlein des Heidelbergkatechismus hatte il»

Vater ganz zuletzt noch besonders gekauft, und den Nan)»

des Besitzers vorn ins Büchlein geschrieben und mit
Lineal unterstrichen, so ordentlich, wie Godi hätte werde«

sollen und nie geworden ist.
Was war es, das unterwegs den Gaul so störrisch macht«

dass ihm Vater am Ende drohte, wenn es nicht bald bessere, j
dann binde er einen Nagel in den Geisselzwick Godi » I
sich seither oft gefragt. Hatte der Kohli schwarze Ahnungen

Pferde wittern ja manchmal Dinge.
Es ging nach einer Kleinstadt, bekannt wegen

ih®

Solidität und Arbeitsamkeit. Vater brachte den IG»
^

bei einer Witwe unter, der ein Handelsgeschäft
Respektable Leute selbstverständlich. Zum Stübchen, »

Godi mit einem Oberländer teilte, gelangte man durch 0»
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àlirt in clie^Velt
von KOKSI soplönov

ssetiluss)

Wso, was koinrnsn inussts, das karn, nnä in äsr wsitsrn

polM die trsnriZsts und wiobti^sts Kabrt äss jungen Ooäi.

Ks kain mit vonner nnä !'-li!^ und Zsbört ?n äsn Knall-
sllekten der painilisnAssebiebte. Vor uralter /.sit sininsl,
so wird S8 von Ossoblsobt ?n Oeseblsebt weitsrMsa^t, seblnA
äsr Ltrsbl in sinsn Nnbìeni-uZ; äsr Vorväter nnä lötete
sssbs llosss «m VVogsn Lpâtsr kam sin IZlit? ans blauem

llimmel, senkte äsr OrZrossmutter àis Kleider vom Ksibs,
äsoberte das 11« n» sin nnä änderte äss Zanxe vasein äsr
Vaebwaebsoiiäen. Viesnu,! ZinA S8 nur nin Ooäis bebens-

lânlebsn, nnä Vbl/. nnà vonner besorZts sr selbst; äsr

vest war Lsebo äsr andern.

blìmlieb 80. 8sinspbantasis vv«r niebt Aesätti^t äureb
das Ksnälebsn, gonäsrn inäobtiZ snAsre^t, besonders änreb
OespsnstsrAesobiebtsn, àis von Dienstboten sus äsn nn-
^sbsuriASN Winkeln à«8 Km mental s äalieiAkbraebl wnräsn.
Sis berisbteten beliauerliebes an Wintsrabenäsn, wenn àis

Apinnraäsr sebnurrten nnà àis Kinder aul àsin Olen sassen
nnà /.ubììrten, l,is sis sieb lnrebteten, ins vett xn Asbsn.
vis pbantastik wnebsrts ins wiiebe Ksbsn äss /wöispäiriAen
bsrsin. vnä darum musste sr ssins Osbsimnisse babsn.
vnä ^war ssins Walls. lZsim Wlsrwsltskrämsr sinss andern
voiles, àsnn ss «linkte nislrts rnvbbar wsräsn, kanlts sr
ans ssinsrn Krarbeitstsn nnà Krbanäslten sins pistole, niebt
so sin läobsrliebes 8obnappsreben ans Aestan^tem vlssìr lnr
papierkäpsb, sonäsrn ss war sin todernst sr Lobiesspru^el
liir sins Vlännsrpranks, ni i t einsin sobwersn, seobskantiMN,
Asbläutsn nnä neldnmelten Kaul (snnäbalt sebön!). Vaxo
sin Kaästook, ein plunä Lebwar^pulvsr, Aebrot in ärei
Körnungen nnä sins öebaobtel voll Zlän^snäsr kuplernsr
/nnäbnteben. visss Kanstwalle geborte tagsüber in ab-
weebsslnäs, vor^nAsweise nnbsimlielie Vsrstseks (o nsin,
niebt ins Kbaisenkisteben) nnä naebts nntsr Oodis Kopb
Kissen als Onterkaoe sur Knabsntränms. Vr erlausrts äis
Oklegenlieit, nslzsnaus ?u sslrlsislrsn nnä srprolzis äis
visiols. vsr Knall war js naslr äsr vulvsräosis deiräslitlielr,
nnä susli rnii äsr llausliwollss war Voäi ^nlrisäsn. Voll
8sIl>8iASNslnni^nnA solrlislr sr ^nrüels. lVisinsnä liatte. etwas
ssnìsrlst.

lVaolräsin sr sistr äsrinasssn eins Asrsnins Weils Kin-
ärnslr Asrnaslrt, lratts ss auslr sslron äsr ä'snlsl Asselrsn,
nnä äisssr seliielsts äsnäa es Voäi sinlisl, anolr anäsrn
^n iinpanisren. Kinss ^.ksnäs in äsr Krnte^sit sass äsr
Nsllrsr auk sinsr llanls nnä äranAsslisrts ssins nsns vanA-
nauerlrarls. Kslrsn ilnn sasssn ?wsi kswnnäsrnäs lVaslrlzars-
knbsn.

Voä! pllsn^t sislr vor äisssr vsrknlirsrisolren ÜtalkaAL in
Positur, äis pistols lnntsr äsin klnslren. vas Lelrrot ist,
äas weiss sr viel ?n ksstiinint, aus äsrn vauk M?o^sn, alzer
Pulver ärin, äss lralds llolrr voll lnr einen liravsn Klapp
voäi spannt äsn Plalrn, lrskt äis vsolits nnä lasst llsääsrn.

Krsvlr nnä vanslr Aidt's naslr Wnnselr, Kttslrt inslrr als
verlsnAt. vie Knadsn krnllsn; sinsr lrstastet äis linlrs
Lolrulter, einer lrst init sinsin Knis xu solralksn. vsr Nsllrsr
qnistseirt ssins läarinonilrs ?usaininen (äiesss l)uistsolrsn
wirä voäi nie ans äsn vlrrsn dringen), srirskt sislr, stellt
einen puss ank äis lZanlr, xislrt äis Stalllrossn lroslr nnä
ketraolrtet ssinsn vntersslrenlssl. vann ärnelrt sr rnit äsn
vaninsnna^sln äsin Zelrisnlrsin sntlanA sin paar ännläs
Vsersn Irsraus, xuplt äis llossn lrsrunter, nirnrnt äss ver^sli
unter äen Win nnä tritt sir.

Vlsn lanä voäi lrrnllsnä snl ssinsrn Lett nnä ^lanlrts,
ss lrslrs ilrrn ssllrsr etwss K'sZklrsn. Vlutter rnsints, äsr 8vlrnt^
solle irn Ksslilrsrlrgus Vlrlritte leisten (sis liebte seine Xsr-

pnirsetrnn^). Vstsr wslrrts ab; er nrsrkts, äsr Lud ^
AsnnA ^u trafen, vas V^srAsts war, äass äsr vsirHgM, ^

krausn lcarn.

Kein, äss VsrAsts wartete nosir suk Lloäi. vas Md g,

Spisssrntenlanlkn änrolr äas lanZs vorl, an ässssn kslsà
Knäs äas Sslrullrsus stsnä! „pnlr, pnlr", lrölrnte es IriM
ilrrn Irsr. V nr sslrönsten koppsn konnte ein ptsnäsIslelräM
Kin Kslrrsr aber wusste nun, ans wen sr ?n Ereilen
wenn äis Klasss vnlnA trieb; sr Arilä in äis ^wsokmài«
nbsr Obren nnä Krausn binnnterASWaebssnen Ilsars Nj
riss Ooäi ans äsr vank, nrn ibn vor äern sisernsn ^lià
ol'sn an äsn Pranger ?n stsllsn nnr, weil sin pisebnaà
sinsn vnsinn Akinaebt batts. Ooäi wnräs äsr IZrsniipuà
sinsr pääsZo^isobsn Ztralprsäi^t nnä brannte vor 8à
nnä Wut; äenn kein Wort äsr KrklärunA ball ilrw z«

snäersnr, als ?>r nsnsn Obrlsi^sn. vis sein vrnäsr antài
nnä äsin Ksbrsr Turisk, ss sei jstxt balä AennA.

Ks war aber ssbon ^u viel. Ks ksrn eins sebwar^e Xà
Ooäi wnräs rnisstranissb nnä insnssbsnsobsu nnä war wollig
vsränstsrt. vsn vsrstuinrntsn i^sn^sn seiner Vlissstat suà
er ?.ii vsrniebtsn. Kr lanä balä bsraus, wo Vater äis pistà

vsrsorZt batts nnä wollte sis vertilgen, absr rn't äsn sà»
stsn blärnrnsrn nnä ZianAsn äss bsirnissben blanäwerks^H
liess sisb äsr Kanl niobt verkleinern. Ooäi warl äen Mimi
Krürninsrbanlsn anl bliininsrwieäsrssbn in äen Keusrwà,
äsr äann nalnrlisb inr KrüblinA ansAsseborrt wnräs, ml

äa kanr äsr pistolsnlanl wieder an äsn 'pgA nnä ob sei«

läppissbsn, blöäsinniZsn, widerwärtiZen vlnrnobsir eàl
sisb sin Oswisbsr, nnä wis Asblainrn srZoss sieb die selm

balbvsr^sssens Osssbisbts von neuern über äsn vsbelW«!
ss war als ob er vor sisb sslbsr versebrnisrt nnä Iselreiliä i

äastsbsn rnnsste bis an sein Knäs.
vs nabin ibn Vater nebsnans nnä saZts: ,,Kiner vo» ;

sneb sollte äoob studieren, bast än niobt Knst?" Was lbâ

kruinrnts, ist nisbt anlAWsiobnet; er MNA sobliessliek Zm

irAenäwobin, wo rnan ibn nnä seine bellsekte Ver^snZeàîl
niobt kannte, bliebt naob Lsrn, o nsin, äortbin xoZeîi

KlasssnAsnosssn.
V^rn 21. Vpril 1889 spannte Vater ein. bliebt äie Aâ

Kiss war ss rnsbr, sonäsrn sin inisslsnniAsr Kobli, äer

Obrsn ärüekts nnä bsirn Kinspannsn tnokiseb um s!à

sobnappts, und niebt äis seböno Kbaiss war es, sorkn

das vsitwäAsli, äas rnan in äsr 8taät vsrnerwäAöli riem>

vis Kbaiss bätte Kanin plats Asbabt tnr äas Ospäok. b»
stattlieb, das geborte sieb, wnräs Ooäi ansstalliert kür à«

Aebioksalskabrt, und Vaters WslseblanätröAli init seim»

sulAsrnaltsn blarnen war äsr Ltols äss .lunAsn, bis 8isà

lents äarüber, wis über alles, was sr an nnä nin sieb liâ
äis Näulsr sebisi ?oAsn. vürstsn lnr Kleider nnä 8el>à

nnä äas KraAsküeblsin äss plsiäslksr^ksteobisinns batte i!»>

Vatsr Mn? ^nlst^t nosb bssonäsrs Zekaukt, nnä äsn bsM«

äss vssit^ors vorn ins vneblein Assobriebsn nnä mit à
Kinsal nntsrstriebsn, so oräsntlieb, wis Ooäi batts wer«»

sollen nnä nie geworden ist.
Was war ss, äas unterwegs äsn Oanl so störrisob wsedk

äass ibrn Vatsr arn Knäs ärobts, wenn ss niebt bald bessere,

äann binds er einen bla^sl in äsn Osissevwiok Ooäi N I
sieb ssitbsr olt AskraZt. Platts äsr Kobli sebwar?s bbounds
plsräs wittern p» insnebinal vinAS.

Ks MNA naeb einer Kleinstadt, bekannt weZsii ib(
Loliäität nnä Wbsitsainkeit. Vater brasbts äen
bei sinsr Witwe unter, äsr sin IlanäsIsAesebält 8^°^
klsspsktabls Ksnto selbstvsrstänäliob. /.uin ötubebev, ^

Ooäi init sinsin Obsrlänäsr teilte, Mlsn^ts insn änrebeM
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Estrich, wo es nach Staub und Scheitern roch. Die Handels-

jtwe erwartete von ihren Kostgängern dreierlei: dass sie

..nktlich zum Essen antreten, pünktlich wieder verschwin-
JJeii und sich in der Zwischenzeit nicht bemerkbar machten.
Godi hat sich dann mit unmässigem Lesen béi kläglichem
Licht schon im ersten Jahr die Augen fürs Leben verdorben.

Denn wo anders als in der Estrichkammer sollte er sein?

Draussen umjohlten ihn die Stadtschlingel wegen seiner

Landsprache und wegen den weiten, brettigen, mit Barchent
gefütterten und bodenscheuen Landhosen. Unter dem

Fenster der Kammer war ein Schieferdach mit einem losen

Ziegel; darunter versteckte Codi seine ersten verbotenen

Zigaretten, Marke Diamantopulos. Zwei und eine halbe
rauchte er, den Rest warf er in den nahen Fabrikkanal. Die
Unterseite des Ziegels erhielt während geraumer Zeit einen
Strich für jeden überstandenen Tag.

In der Schule ging's annähernd leidlich. Godi hatte
anendlich viel Latein nachzuarbeiten und liess sich die

Elemente liederlich genug beibringen von einem Primaner,
1er nach dem Grundsatz des geringsten Kraftaufwandes für
Jen Lehrer unterrichtete. Dazu fing auch noch das Grie-
chisch an, und im Französischen war die Vorbildung zu
dürftig. Dafür hatte Godi eine Menge Physik und Chemie
im Leib und allhier keine Verwendung dafür. Aber die
Schule war wohl zu. ertragen, besonders weil das Kadett.en-
korps Abwechslung und eine Waffe brachte, die man offen
zeigen konnte. Eine übel ausgeblasene Vetterlibüchse war
es, aber doch etwas anderes, als seine weiland Vorderlader-
pistole. Bei den Schiessübungen war Godi freilich zuerst
übel am Hag. Man schickte ihn zum Arzt, und da kam die
schöne Geschichte mit den Augen aus. Urteil: lebens-
längliches Brillentragen. Das Beste am Kadettenkorps aber
war die Uniform, die Godi nun sonn- und werktags trug,
weil sie Hosen von hier hatte, enge, lange, gebildete Hosen.

Das Schwere war die schulfreie Zeit Das Unausstehbare
war der Sonntag. Alle andern wussten, wo und mit wem
sie den Sonntag zubringen konnten, und sie freuten sich
darauf. Godi konnte sich später mit Vaters Güte ein
Fahrrad erwerben, eine ganz stolze Einrichtung mit Hart-
gummi und Petrollampe sowie einem verkehrt geschnit-
tenem Pedalgewind, das sich festzuklemmen pflegte. Und
dann durfte Godi jeden zweiten Sonntag heimfahren.
Inzwischen hatte er sich doch ein wenig umgesehen und
entdeckt, dass in der Nähe der Stall eines Gasthauses lag,
und der Stallknecht war wieder ein Mensch, mit dem man
menschlich reden konnte; ein bestandener Mann mit Selbst-
achtung, der nicht so unflätig redete, wie die Handels-
schwünge, die neben Godi am Tisch sassen. Godi machte
sich sachte bekannt und hat manche Stunde im Stall
zugebracht, statt in seiner Dachkammer. Er kannte dort
cm altes Pferd, das am Gnadenbrot stand, aber gern zur
Abwechslung noch ein Fährtchen riskierte.

4. Godi fährt weiter als er wollte.

Einmal wagte er's : ob ihm der Stallknecht wohl das
deine Break und die alte Mähre für einen Sonntagnach-
mittag anvertrauen würde? Der Stallknecht sagte: „Dir geh
ich die Alte schon, aber kannst zahlen?" Sie wurden einig
um den Preis,. Godi meinte, vielleicht fahren und zahlen
anaere mit. Er brauchte in der Klasse nicht lang zu fragen,

waren sie schliesslich, Kosten 75 Rappen pro Nase.
Am Sonntag um ein Uhr wurde angespannt. Grad unter

cn benstern der Handelswitwe. Als alles ringsum in
rdnurig befunden war, gab der Stallknecht der Mähre

.men freundschaftlichen Tätsch, und sie setzte sich gleich

J"- klatschenden Pflichttrab auf breiten, haarumwall-
j aber sonntäglich ausgebürsteten Hufen, liess die grau-
oosten Schlabberlippen hangen, so dass die untern gelben

Zähne bleckten, schlenkerte die Ohren und schüttelte das
Haupt, sobald ihr etwas ungewohnt und daher unrichtig
vorkam. (Sie hatte lang genug die Luft dieses Ortes ge-
atmet.) Godi natürlich war der Kutscher, in seine Hände
waren ja Röss und Wagen befohlen; die andern waren nur
Stadtbuben, die davon nichts verstehen konnten. Godi aber
hatte schon daheim mit Vorliebe die Fuhrwerkerei gepflegt.
Als die Stadt im Rücken lag, fand die Mähre, der Anstands-
trab dürfe nunmehr in einen Spazierschritt übergehen, und
Godi billigte diese Auffassung; aber die Kameraden be-
griffen das nicht. Sie wären am liebsten im Galopp durch
den halben Kanton gejoggelt und meinten, jetzt komme
die Peitsche dran. Godi lehnte das ab. Im nächsten Dorf
wackelte sich die Mähre ganz von selber wieder in Trab,
damit die Fahrt den Fläusern entlang stattlich gerate. 0,
sie wusste, was sich schickt und kam nicht das erstemal
dieses Weges getrottet. Und so kamen die fünf Knäblein
immer weiter und wurden immer fröhlicher. Wenigstens
vier von ihnen. Godi aber dachte an seine Verantwortung,
die kein braver Fuhrmann vergisst. Das Ross mussle ver-
pflegt werden. Bei einem Wirtshaus kehrte er an und liess
der Mähre das Ordinäri aufschütten. Die Passagiere ge-
nehmigten inzwischen einen Sirup.

Hierauf ging's halt in Gottes Namen wieder heim für
das Pferd, in die Verbannung für seinen Lenker, Als die
Spitzen der Stadt ins Blickfeld stachen, gaben sie Godis
Herzen einen Stich. Seine Uhr (es war noch eine Spindel
vom Grossvater her, auch ein Gegenstand des Spotts
natürlich für die fortschrittlichen Kleinstädter, aber wenn
Godi das Werk öffnete, so erntete er doch zuweilen eine
widerwillige Bewunderung. Der dritte Zeiger gab den Tag,
nicht die Sekunden an: tröstliches Zeugnis der nicht zu
pressierten Vergangenheit), diese Uhr also sagte ihm in
ihrer hundertjährigen Weisheit, es sei eigentlich noch viel
zu früh, und da ihm vor dem Rest des Nachmittags graute,
so schlug er vor: wir machen noch eine Rast am Waldrand,
lassen den Gaul grasen, wenn er mag, und fahren dann
weiter, wenn es Zeit ist. Das war genehm. Nur wollten die
andern dann auch einmal kutschieren, wenn es weiterginge.
Abgemacht, aber unter Godis Aufsicht.

Da sassen nun die fünf Knäblein um einen grasraufenden
Klepper herum, so harmlos zufrieden, so unschuldig und
brav vergnügt, wie es Godi seither in der Stadt nie mehr
gelingen sollte. Er hatte ein lang entbehrtes Vergnügen,
die Kameraden eine kleine Sensation, und das Stalltier hatte
wieder einmal frische Luft.

Nahe der Strasse aber (jetzt kommt das Aber) lag die
Eisenbahn, und ein Zug fuhr daher, und im Zug sass der
Herr Schulkommissionspräsident. Der erfasste militärischen
Blicks die Gruppe am Strassenrand in ihrer ganzen Un-
geheuerlichkeit, und der Schnauz muss sich ihm gesträubt
haben, als er entdeckte, dass sogar der Sohn eine.s Käs-
salzers dabei war. Die andern waren wenigstens, bis auf
den Bauernbub, Söhne ansehnlicher Fabrikanten und
Handelsherren. Aber ein Kässalzersbub Es ist schon genug,
dass der studieren soll. Ahnungs- und arglos Hessen die
Knaben den Zug defilieren. Endlich zäumten sie den
Veteran wieder auf, und entschlossen ging's nun dem Stall
zu. Im Weichbild der Stadt genehmigte die Mähre wieder
ein Träblein, schaukelte ihren Heubauch, das graue Maul
und den Schwanz zum behaglichen Zeugnis dessen, dass
alles mit rechten Dingen zugegangen und weiter nichts zu
bemerken sei. Der Stallknecht nahm selber Pferd und
Wagen ah. Es war auch alles in Ordnung; bezahlt wurde
wie abgemacht, und dass das Ross sein Ordinäri gehabt habe,
sagte Godi noch extra.

Am nächsten Morgen wurde er zum Flerrn Rektor be-
fohlen. Das war ein sehr wohlmeinender Herr. Mit un-
gläubigem Staunen und nicht ohne Mitgefühl für den
tapsigen Bauernjungen sagte der Herr Rektor, er habe etwas
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Miâ, es naob Ltaub und Lobeitern rock. Ois bbsndels-

jtve erwartete von ibrsn Kostgängern dreierlei: dass sie

"Müsli ^uin Ossen antreten, pünbtliob wieder vsrsobwin-

à und sied in der 7wisobsn^kit niobt bemerbbar msobten.
gocki bat sied dann mit unmässigem Ossen bei blägliobem
bielit sedon iin ersten dadr die Vugen kürs Oebsn vsrdorden.

j)svr> wo anders als in der Ostriobbammer sollte er sein?

Wussen umjobltsn idn die Ltadtsoblingsl wegen seiner

Olläsprsobe und wegen den weiten, brettigsn, init Oarobsnt

âttèrton und dodsnsodeusn Oandbosen. Onter dein
Muster der Kammer war sin Lobieksrdaob init einsin losen

Level: darunter versteodte Oodi seine ersten verbotenen

Losketten, Narbe Oiamantopulos. 7wei und sine dalde

Melits er, den Kost wars er in den naden Oabribbanal. Ois

llàseits des 7isgsls erdislt wäbrsnd geraumer 7eit einen
Ztiieli kür jeden üdsrstandsnen Vag.

In der Lobule ging's annädernd lsidlied. Oodi datte
uiellälieb viel Ostein naob^uarbeiten und liess sied die

klemellts liödsrliod genug beibringen von einsin Primaner,
leinseb dein Orundsat?: des geringsten Kraktaukwandes kür

à dedrer unterriedtete. Oa?u king sued noed das Orie-
eliiseli an, und iin Oransmsisoben war die Vorbildung ^u
àktig Oakür datte Oodi eine Nenge pb^sib und Ldsinis
m deid und alldier deine Verwendung dakür, Vbsr die
Zàle war wobl 2U ertragen, besonders weil das Kadetten-
livips ^bweobslung und eins Wakke draodte, die rnan okken

-AMll bonnte. Oins üdel ausgeblasene Vstterlibüobse war
ss, aber doed etwas anderes, als seine weiland Vorderlader-
pistole. Lei den Lobiessübungsn war Oodi krsilied Zuerst
iibel am klag. Nan sodiedte idn ?uin Vr^t, und da dain die
zâà Ossobiobte init den Vugen aus. Orteil: lsdsns-
ÜinZIiedes Krillontragen. Oas Oeste arn Kadettsnborps adsr

die Onikvrm, die Oodi nun sonn- und werbtags trug,
mil sie Kosen von disr datte, enge, lange, gedildete Ibosen.

das Lobwere war die sedulkreis ^eit! Oas Onausstebbare
mr der Lonntag. Vlle andern wussten, wo und init wein
sie den Lonntag andringen donnten, und sie kreutsn sied
draus, Oodi donnte sied später init Vaters Oute ein
kàrsd erwsrden, eins gan?: stolze Oinriobtung init bbart-
xuwilli und petrollampe sowie einem vsrdedrt gesednit-
teiiem pedalgewind, das sied ksst^udleininsn pklegte. Ond
dsM durkte Oodi jeden Zweiten Lonntag deirnkadrsn.
lâisedsn datte er sied doed ein wenig uingsssdsn und
Mrìsedt, dass in der Käbs der Ltall eines Oastbauses lag,
und der Ltallbneobt war wieder sin Nsnsob, init dsrn inan
mellsodlied reden donnte z ein bestandener Nann init Lelbst-
àullg, der niodt so unklätig redete, wie die Handels-
àvûllgs, die nedsn Oodi arn lisob sasssn. Oodi inaedts
à saedte bedannt und dat inanede Ltunde iin Ltall
MMbrgelit, statt in seiner Oaeddaininer. Or dannte dort
M às pkerd, das arn Onadenbrot stand, aber gern ?ur
^bveedslung noeb sin Oädrteden risdisrte,

4 lîodi kâdrt tveiter à er wollte.

billingl wagte er's: ob idin der Ltallbneobt wobl das
dews bread und die alte Näbre kür einen Lonntagnaob-
mittag ziivertrausn würde? Oer Ltallbneobt sagte: „Oir geb
mtl die âe sedon, aber dsnnst Tablsn?" Lie wurden einig
uw den preis, Oodi meinte, vislleiedt kadren und Radien
Miere mit. Or brauedts in der Klasse niobt lang ^u kragen,
àk waren sie seblissslied, Kosten 75 Kappen pro Oase,

àm Lonntag um ein Odr wurde angespannt. Orad unter
Mi tenstern der blandelswitwe, VIs alles ringsum in
r tung bekunden war, gab der Ltallbnsobt der Näbre

mmeil kreundsedaktliedsn Vätsob, und sie setzte sied gleiod
leii^t^ ^^î^ebenden pkliobttrsb auk breiten, daarumwall-

^
- »der sonntäglied ausgebürsteten Iduken, liess die grau-
aasten 8edlabbsrlippen bangen, so dass die untern gelben

/ädue bleedten, sedlenderte die Obren und sedüttslte das
blaupt, sobald ibr etwas ungewodnt und dader unriedtig
vordam. (3ie datte lang genug die Oukt dieses Ortes ge-
atmet.) Oodi natürliod war der Kutseder, in seine blände
waren ja llass und Wagen besolden; die andern waren nur
Ltadtbuben, die davon niedts versteden donnten. Oodi aber
datte sedon dadsiin mit Vorliebe die Oudrwerderei gepklegt,
Vls die Ltsdt im Küedsn lag, kand die Nädrs, der Vnstands-
trab dürke nunmsdr in einen Lps^iersedritt übergeben, und
Oodi billigte diese Vukkassung; aber die Kameraden be-
grikken das niedt. 3is wären am liebsten im Oalopp dured
den balben Kanton gejoggelt und meinten, jet^t domms
die Ositsebs dran. Oodi lednts das ab. Im näedsten Oork
waedelts sied die Nädre gsn?: von selber wieder in Oral»,
damit die Osbrt den Häusern entlang stattlied gerate. O,
sie wusste, was sied sediedt und dam niedt das erstemal
dieses Weges getrottst. Ond so damen die künk Knäblein
immer weiter und wurden immer krödlieder. Wenigstens
vier von ibnen. Oodi aber daedts an seine Verantwortung,
die dein braver Oudrmann vergisst. Oas bloss musste ver-
pklegt werden, llei einem Wirtsdaus dsdrte er an und liess
der Nädre das Ordinäri auksedüttsn. Ois Passagiere gs-
nsdmigten iimwiseden einen Lirup.

Olisrauk ging's dslt in Oottss Kamen wieder beim kür
das Okerd, in die Verbannung kür seinen Osnder, VIs die
3pit?en der Ltadt ins Oliedkeld staeden, gaben sie Oodis
bber^sn einen Ltied. Leine Odr (es war noed eine Lpindel
vom Orossvater der, sued ein OêAenstand des Apotts
natürliod kür die kortsodrittlieden Kleinstädter, aber wenn
Oodi das Werd ökknete, so erntete er doed Zuweilen eins
widerwilligs Oewunderung. Oer dritte beiger gab den Oag,
niodt die Asdunden an: tröstliodes Zeugnis der niodt im
pressierten Vergangendeit), diese Odr also sagte ibin in
idrsr dundertjädrigen Wsisdeit, es sei eigsntliod nood viel
?u krüb, und da idm vor dem blest des Kaodmittags graute,
so sodlug er vor: wir maoden nood eins blast am Waldrand,
lassen den Oaul grasen, wenn er mag, und kadren dann
weiter, wenn es ?,eit ist. Oas war gensdin. Kur wollten die
andern dann sued einmal dutsodieren, wenn es weiterginge.
Vbgsmaodt, aber unter Oodis Vuksiodt.

Os sassen nun die künk Knäblein um einen grasraukenden
Klepper berum, so darmlos ^ukrieden, so unsoduldig und
brav vergnügt, wie es Oodi seitdsr in der Ltadt nie medr
gelingen sollte. Or datte ein lang sntbsbrtes Vergnügen,
die Kameraden sine dleine Lensation, und das Ltalltier datte
wieder einmal kriseds Oukt.

Kade der Ltrasse aber (jet?:t dommt das Vber) lag die
Oisenbadn, und ein 7mg kubr dader, und im 7mg sass der
bberr Loduldommissionsprssidsnt. Oer erkasste militärisodsn
Oliods die Oruppe am Ltrsssenrand in ibrer ganzen On-
gsbeuerlioddsit, und der Lodnau? muss sied ibm gesträubt
dsbsn, als er entdeodts, dass sogar der Lobn eines Käs-
saOers dabei war. Oie andern waren wenigstens, bis auk
den Oauernbub, Löbns ansebnliobsr Oabridsntvn und
blandelsberren. Vber sin Kässal^ersbub! Os ist sobon genug,
dass der studieren soll. Vbnungs- und arglos liessen die
Knaben den 7mg dskilieren. Ondliob bäumten sie den
Veteran wieder auk, und entsoblossen ging's nun dem Ltall
2u. Im Wsiobbild der Ltadt genebmigte die Näbre wieder
ein Oräblsin, sobaudelts ibren bleubauob, das graue Naul
und den Lobwsn? xum bebaglieben 7eugnis dessen, dass
alles mit reobten Dingen Zugegangen und weiter niobts ?u
bsmerdün sei. Oer Ltalldneobt nabm selber Okerd und
Wagen ab. Os war auob alles in Ordnung; be?:ablt wurde
wie abgemaobt, und dass das bloss sein Ordinäri gsdabt babe,
sagte Oodi noeb extra.

Vm näebsten Norgen wurde er xum blsrrn blsbtor be-
koblen. Oas war sin sebr woblmsinendsr bberr. Nit un-
gläubigem Ltaunen und niobt obne Nitgekübl kür den
tapsigen Osusrnjungen sagte der bberr bbebtor, er babe etwas
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gehört, das gewiss kaum wahr sei. Godi soll, werde be-

hauptet, mit andern Quintanern, die ihn ja wohl verführt
hätten, am Sonntag eine Ausfahrt gemacht haben, mit
einem Pferd, aber ohne Erwachsene dabei. Godis Staunen

war dem seines Schulleiters gewachsen. Er strengte sich

an, den Sinn der Frage zu finden und sagte schliesslich:

„Der Stallknecht hat's ja erlaubt." Und damit war das

Unglück geschehen. „Was höre ich? Stallknecht!? Ich
will nicht hoffen, dass du dich mit Stallknechten herum-
treibst!" Da war Godi übel dran, und er weiss nicht recht,
wie die Unterhaltung weiterging, wohl etwas einseitig.
Vater schrieb ihm, er habe einen Brief vom Herrn Rektor
erhalten, worin geklagt werde, Godi habe eine Ausfahrt
gemacht und dann dem Herrn Rektor „pukt" geantwortet.
(Godi lernte damit das Wort „pukt".) Vater möchte gern
Auskunft.

Gut, am Sonntag konnte Godi zu Hause endlich ver-
nünftig über die Sache reden. Erstens: hast, du bezahlt
Ja, so und soviel, geteilt durch fünf. — Hast du etwa
Schulden gemacht? — Nein, ich habe zusammengespart.
Ein Franken Taschengeld in der Woche, ab gehn 35 Rappen
am Samstag für das Zvieri bei den Kadetten (Bier, Brot
und Käs), bleibt 65 Rappen. Von drei Wochen her konnte
mehr als was wir brauchten zusammengespart sein. — Hm ja,
aber war er etwa gedrückt? — Nein, der Stallknecht hat
ihn ja selber geschirrt und angespannt und wieder ab-

genommen. Frag ihn doch selber. — Hast du etwa ver-
gessen, ihm das Ordinäri zu geben? — Nein, ein Imi Haber
hat er gehabt und dann noch Gras. — Wo hat's denn
gefehlt? — Das hab ich auch gefragt; aber dann haben
sie mich gescholten! — Endlich sagte Vater: „Es wird so
sein. Und sie werden es nicht besser verstehen. Du musst
es ihnen nicht übel nehmen. Und nicht „pukt" antworten,
der Herr Rektor ist ein so feiner und vornehmer Herr!" —
Godi dachte: und der Rektor hat mir gesagt: dieser kleine
Schlingel hat doch einen so prächtigen Vater Die Handels-
witwe aber bemerkte nur: „Leid tun kann einem der Vater;
ein so netter Mann muss einen solchen Säubub haben!" —
So rühmten sich die Grossen um die Wette, um den Kleinen
noch kleiner zu machen...

Nun kam eine Strafe über die andere. Vier Stunden
verschärften Arrest war die erste Antwort der Schule. Die
Verschärfung war kein Spass: die vier Stunden waren in
den obern Klassen des Gymnasiums abzusitzen, wo die
Herren Primaner die Stinkprögeler ein bisschen als Hand-
ball benutzten. Dann kam der Herr Lehrer: „Was ist das
für kleines Zeug? Aha, die Herrschaften aus der Quinta,
haha Heut geht's nicht auf der Geissei geklepft, he Heut
hat ein anderer das Leitseil, hä?"

Godi erzählte die Sache dem Stallknecht. Der fluchte
gelinde, aber nicht halb so grob wie ein Kaufmann, und
meinte dann: „Musst dich der Sach nicht achten. Es gibt
Kälber in jedem Stall, hast sie jetzt gesehen, denk dran,
so nützt es dir."

Bei Quartalsschluss kam noch die öffentliche Hinrich-
tung. In einem grossen Saal versammelten sich Schul-
kommission, Lehrerschaft und Schüler zur Zensur, einer
feierlichen Angelegenheit mit Musik. Der Herr Rektor nahm
Klasse um Klasse vor, und wo etwas Besonderes zu rügen
war, da rief er die Schuldigen heraus. Godi war gefasst.
Als die Quinta an die Reihe kam und sein Name erschallte,
meldete er sich munter, wurde darob angerunzelt und dann
in der Mitte des Saales auf dem glatten Parkett aufgestellt ;

er lernte dabei das Wort „Rädelsführer" kennen. Und hinter
ihm in einer Reihe die vier Verführten. Dann kam die

mit höhnischer Heiterkeit aufgenommene Strafpredigt
„Man schaue sich diesen Lausejungen an! Und seine vie,

säubern Kumpane! Wer. sollte glauben, was das für eine

verwegene Gesellschaft ist! Nicht einmal als Studenten

hätten wir uns solche Ausschweifungen gestattet!" Godi

dachte zwischen zusammengebissenen Zähnen nur: armer

Teufel. Der ganze Spiessbürgerhorizont schien sich auf

zutun, die ganze furchtbare Empörung über alles, was gegen

die platte Gewohnheit verstösst. Es kam zum Schluss noch

etwas widerwärtig Gefühlvolles über Schande und Verdruss

der braven Eltern, und eine 3 im Betragen, vom Vater zu

unterschreiben.
Diese Fahrt in die Welt führte Godi weiter, als er im

Sinne hatte; sie führte ihn aus der Kindheit hinaus, und

es gab keinen Rückweg mehr. Städtischer Unverstand,
viel gefährlicher als böser Wille, machte aus einem Kind,

nachdem schon ein ländlicher Sekundarlehrer wacker vor-

gearbeitet hatte, einen bösen Buben. Ein Kampf gegen die

Erziehung setzte ein, der bei wachsenden Kräften gefährlich

wurde. Godi verdiente die üble Betragensnote und alle

Strafen nachträglich redlich ab und brachte dazu die

saubersten Zeugnisse heim; denn nun tat er das Unerlaubte

bewusst, also versteckt. So verarbeitete er den seelischen

Druck, der seine empfänglichsten Jugendjahre schwer ge-

macht hatte, und so verschaffte er sich das Gleichgewicht
wieder; denn Gerechtigkeit muss ein Knabe haben, und

gibt man ihm keine, so macht er sich eine.

Aber war nun all das Ungemach auch ein Unglück?
Sich wehren lernt man nicht leicht zu früh, und das scharfe

Licht, das über die Unzulänglichkeit alles Menschlichen

fällt, ist auch gesund. Es hilft den sonst leicht aber-

gläubischen Respekt vor Aemtern und Titeln und Würden

auf das richtige Mass ansetzen und gibt der Ehre, die mit

einer Stellung verknüpft ist, einen vernünftigen Preis, so

dass es nachher nicht gar so schwer sein sollte, der Haupt-

sache zuliebe etwa einmal auf einen Ehrenposten zu ver-

ziehten. Die Hauptsache aber ist allerwegen die Freiheit.

Godi musste älter werden, als sein Vater geworden ist,

bis er darüber fiel, dass das Kapitel der Ausfahrt aus dem

Kinderland eigentlich schon vor mehr als einem halben

Jahrhundert richtig abgeschlossen gewesen wäre mit dem

Spruch: „Sie werden es nicht besser verstehen; du musst

es ihnen nicht übelnehmen. Und nicht pukt antworten."
Kindlein, Kindlein, sei nachsichtig mit deinen Herren Er-

ziehern! Diese Aufgabe aber war viel zu schwer für den

Geplagten, der ja schon innerlich wund in die Stadt ge-

kommen war, und er hat gar nicht versucht, sie zu meistern,

Irgendwie wird einer freilich schon als junger Mensel

solche Unbill verwinden und verwachsen, wenn auch nick

ohne innere Narben. Er setzt Härte an, entwickelt eise

Schale, die vielleicht nicht angenehm zu streicheln ist, und

freut sich dann unbändig, wenn er den ältesten Berna

Dichter kennen lernt und dabei auf den Spruch des Ulrich

Bone.r stösst:

Ata der /gel Stacheln äussere are der flaut,
/st es recht, sie steh«, are ihrer Statt.
//ah ich manc/tere /alscAen Maren geschaut,
Der die StacAein ire dem //erzen hat.
//wie dicA vor ihm, wred trau
/Vicht dem umgeAeArfen /gel,
Der von innere ?-auA

Und von aussen glatt ist wie ein Spiegel.

Aber wenn Vater nicht gewesen wäre, dann weiss

noch immer nicht, wo die Fahrt mit ihm geendet hätte ;

ILL r»»e vekncn

gsdört, das gewiss kaum wadr sei. Vodi soll, werde de-

dsuptet, mit andern (Quintanern, dis idn ja wodl verküdrt

dätten, am Sonntag eine duskadrt gemaedt daden, nut
einem ?^erli, Aìier eline Arwneiiseiie ânì)6i. (?0(1i8 Zäunen

war dem seines Ledulleitsrs gewaedssn. kr strengte sied

an, den Linn der krage ^u linden nnd sagte sedlisssliod:

„ver Ltallkneedt dat's ja srlaudt." vnd damit war das

vnglüek gssodsden. „Was dörs ied? Ltallkneedt!? led
will niedt dokken, dass dn died mit Ltallknsedten derum-
tröidst!" va war Vodi üdsl dran, und er weiss niedt rsedt,
wie die vntsrdaltung weiterging, wodl etwas einseitig.
Vater sodried idm, er dads einen Brisk vom Ilsrrn Bektor
erdaltsn, worin geklagt werde, Vodi dads eins .-(usladrt

gemaedt und dann dem llerrn Bekt.or „pukt" geantwortete
(vodi lernte damit das Wort „pukt".) Vater möedte gern
Vuskunkt.

vut, am Sonntag konnte Vodi ^u klauss endlied ver-
nünktig üder die Laeds reden, Krstsns: dast du ds^adlt?
da, so und soviel, geteilt durod künk. — Idast du etwa
gedulden gemacdt? — klein, ied dade Zusammengespart,
vin kranken Vasedengeld in der Woede, ad gedn 35 klappen
am Lsmstag kür das Zvieri dei den Kadetten (Bier, Brot
und Käs), dleidt 65 klappen. Von drei Wooden der konnte
medr als was wir drsuedten Zusammengespart sein. — klmja,
adsr war er etwa gedrückt? — Vein, der Ltallkneedt dat
idn ja seldsr gssedirrt und angespannt und wieder ad-

genommen, krag idn doed seldsr. - Hast du etwa vsr-
gesssn, idm das Brdinâri su gsden? — kein, sin Imi klader
dat er gsdadt und dann noed Vras. — Wo dat's denn
gskedlt? — vas dad ied aued gekragt; »der dann daden
sie mied gesodoltsn! — kndlied sagte Vater: „ks wird so
sein, vnd sie werden es niedt dssser verstedsn. vu musst
es idnen niedt üdsl nedmen. vnd niedt „pukt" antworten,
der kkerr klektor ist ein so keiner und vornsdmer klsrr!" —
Vodi daodte: und der klektor dat mir gesagt: dieser kleine
Ledlingsl dat doed einen so präedtigen Vater! vis klandsls-
witwe ader dsmerkte nur: „keid tun kann einem der Vater;
sin so netter Nanu muss einen soleden Läudud daden!" —
Lo rüdmten sied die Vrossen um die Wette, um den kleinen
noed kleiner ?u maeden...

Vuu kam eine Ltraks üder die andere. Vier Ltundsn
versedärkten Arrest war die erste Vntwort der Ledule. vie
Versedärkung war kein Lpass: die vier Ltunden waren in
den odern Klassen des V^mnasiums sd^usàsn, wo die
klerren Primaner die Ltinkprögsler sin disseden als Ikand-
dall denut^ten. vann kam der Herr vedrsr: „Was ist das
kür kleines Xeug? kda, die klerrsedsktsn aus der ()uints,
dsda! klsut gedt's niedt auk der Vsisssl geklspkt, de? klsut
dat ein anderer das ksitseil, dä?"

Vodi srs:ädlts die Laeds dem Ltallkneedt. vsr kluedts
gelinde, ader niedt dsld so grod wie sin kaukmann, und
meinte dann: „Musst died der Laed niedt sedten. ks gidt
kälder in jedem Ltall, dast sie jst?t gessdsn, denk dran,
so nüt^t es dir."

Lei ()ugrtalsscdluss kam noed die ökksntliods Ilinriod-
tung. In einem grossen Las! versammelten sied Ledul-
Kommission, vedrersedakt und Ledüler xur Zensur, einer
keierlieden Vngelsgsndeit mit Musik. vsr klsrr klektor nadm
Klasse um Klasse vor, und wo etwas Besonderes ?u rügen
war, da risk er die geduldigen deraus. vodi war gekasst.
Vls die Quinta an die kleide kam und sein Name ersedallte,
meldete er sied munter, wurde dsrod angerunselt und dann
in der Mitte des Laales auk dem glatten Parkett aukgestsllt;
er lernte dadei das Wort „Bädslsküdrsr" kennen, vnd dintsr
idm in einer kleide die vier Verküdrten. vann kam die

mit dödnisedsr Heiterkeit aukgenommens LtrakpreliA
„Man sedaue sied diesen vaussjungen an! vnd seine

ssudern Kumpans! Wer. sollte glaudsn, was das kür ewe

verwegene Vssellsodakt ist! kliedt einmal als Ltudent»»

dätten wir uns solede àssodwsikungen gestattet!"
daodte ^wisoden ^usammengsdissenen /ädnen nur: grwer
Veukel. vsr gan?e Lpisssdürgerdori^ont sedisn sied sA
?utun, die gan^e kuredtdare kmpörung üder alles, was
die platte vswodndeit vsrstösst. ks kam ?um Ledluss noch

etwas widerwärtig Veküdlvolles üder Ledands und VerärW
der draven kltern, und eins 3 im Betragen, vom Vater ^
untsrscdrsiden.

visse kadrt in die Welt küdrte Vodi weiter, als er im

ginne datte; sie küdrte idn aus der kinddeit dinaus, uni

es gsd keinen klüekweg medr. Ltädtiseder vnverstsM
viel gskädrliedsr als kössr Wille, maedte aus einem limâ,
naeddsm sedon ein ländlieder Lskundarledrer waeksr vm-

geardsitst datte, einen dösen Buden, kin kampk gegen à
kr?:iedung setzte ein, der dei waedssndsn kräkten gekaddiel,

wurde. Vodi verdiente die üdls Betragensnote und ê
Ltraken naedträglied redded ad und draedts da?u à
saudersten Zeugnisse dsim; denn nun tat er das vnerlsà
dewusst, also verstsekt. Lo verardsitste er den seelisà
vruok, der seine empkängliedstsn dugendjadrs sedwer W.

maedt datte, und so versodakkts er sied das VIsiedgevià
wieder; denn Versedtigkeit muss ein knads daden, uid

gidt man idm keine, so maedt er sied eine.

kder war nun all das Vngemaed aued sin Vnglüdi?
Lied wedren lernt man niedt leiedt ^u krüd, und das sedgkle

viedt, das üder die vn^ulängliedksit alles MensodlieliW

kallt, ist aued gesund, ks dilkt den sonst leiedt àr
gläudisedsn Bespekt vor Vsmtsrn und kiteln und Würde»

auk das riodtige Mass ansetzen und gidt der Kdre, die mit

einer Ltsllung verknüpkt ist, einen vsrnünktigsn preis, »
dass es naedder niedt gar so sedwer sein sollte, der Bsupt
saede ?:ulisdk etwa einmal auk einen kdrenposten ?u ver

^iedtsn. Bis llauptsaeds ader ist allerwegen die kreilmt

Vodi musste älter werden, als sein Vater geworden ist

dis er darüdsr kiel, dass das Kapitel der Vuskadrt aus dem

Kinderland eigentlied sedon vor medr als einem dslk»

dsdrdundsrt riedtig adgesodlosssn gewesen wäre mit dem

Lpruvd: ,,8ie werden es niedt desser verstellen; du musst

es idnen niedt üdslnedmen. vnd niedt pukt antworten,
kindlein, kindlein, sei naedsiedtig mit deinen klerren kr
niedern! visse Vukgade ader war viel ?u sedwer kür de»

Vsplagten, der ja sedon innerlied wund in die Ltsdt zr
kommen war, und er dat gar niedt versuedt, sie ?u meister».

Irgendwie wird einer krsilied sedon als junger Neimk

solede Vndill verwinden und verwaodsen, wenn aued nià
odne innere klardsn. kr set^t klärte an, entwickelt à
Ledale, die visllsiedt niedt angsnedm streiedeln ist, unl

kreut sied dann undändig, wenn er den ältesten deiM
viodter kennen lernt und dadei auk den Lprued des llluâ
Bons.r stösst:

//at dsr /^sê ^tacds/n. aa«6sn an. dsr //aut,
/«t «6 rso/t, «ks «tödn an kdrsr 5tatt.
//aö ied manodsn /akc/.ön 3/«nn Assâaat,
vsr dis ^tasdsin in dem //srssn dat.
//äts dic/i eor i/rrn, nnd tran
iVie/rt ds/n nnrKs/cedrtsn /Zsi,
vsr eon innsn rand
vnd eon aussen Z/att ist eeis sin LpisFsi.

kder wenn Vater niedt gewesen wäre, dann weiss lkà

noed immer niedt, wo die kadrt mit idm geendet liM ^
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